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EDITORIAL

2024 war unsere Arbeit stark geprägt von Familien, die einander wiederfinden 
konnten – oder darauf hofften.

In diesem Jahr haben wir in besonderem Ausmaß mit Kindern und Eltern 
gearbeitet, die erst vor Kurzem in Wien angekommen sind. Der viel diskutierte 

„Familiennachzug“ bedeutet für sie ein Wiedersehen nach oft jahrelanger 
Trennung, ein Ende des Bangens und oft eine Auseinandersetzung mit all den 
seelischen Wunden. 

Hier haben wir erlebt welchen Unterschied frühe Unterstützung für Kinder und 
Eltern machen kann: Mit rascher traumasensibler Unterstützung erzielen wir 
positive Effekte. Unsere Gruppen bieten dafür einen geschützten Raum – zum 
Durchatmen, zum Ankommen, zum gemeinsam in die Zukunft schauen.  

In unseren Programmen begegneten uns vor allem bei Jugendlichen 
viel Ohnmacht und Wut angesichts des Krieges in Gaza. Solche Gefühle 
wahrzunehmen, auszuhalten und die Gedanken dahinter immer wieder zu 
reflektieren, war ein wichtiger Teil unserer Arbeit.

Am Jahresende erlebten wir in einigen Gruppen Erleichterung über den Sturz 
des Regimes in Syrien. Damit einher ging die Hoffnung auf eine bessere Zukunft 
gleichzeitig mit einem Gefühl der Ungewissheit und Unsicherheit innerhalb 
vieler Familien.

1285 Kinder, Jugendliche und Erwachsene haben 2024 an unseren Kursen 
teilgenommen. 120 Fachkräfte wurden in traumasensibler Arbeit geschult.

Eine wichtige Veränderung gab es auch im Verein selbst: Nach fast acht 
Jahren übergab AFYA-Gründerin Sabine Kampmüller Ende des Jahres die 
Geschäftsführung an Anna Haller. Als Obfrau bleibt sie dem Verein weiterhin 
eng verbunden.

Unser herzlicher Dank gilt unserem engagierten Team – und Ihnen, die Sie 
unsere Arbeit als Mitglied, Spender:in oder Kooperationspartner:in möglich 
machen!

Anna Haller 
Geschäftsführerin

Sabine Kampmüller 
Obfrau

Ankommen begleiten –  
Hoffnung stärken



Wie wirkt unser Programm zur 
Traumabewältigung in Familien? 

2024 IN ZAHLEN

SO WIRKT AFYA

Bei AFYA legen wir großen Wert darauf, die 
Wirksamkeit unserer Arbeit sichtbar zu machen, 
kontinuierlich dazuzulernen und unsere Angebote 
gezielt weiterzuentwickeln. Hier sind die wichtigsten 
Evaluationsergebnisse aus dem Programm 
“Familien stärken – Trauma bewältigen”.

„Ich erinnere mich immer, wenn ich 
wütend werde, zu atmen.“

der Kinder mit posttraumatischen Belastungen 
zeigten nach der Teilnahme eine signifikante 
Verbesserung ihrer Belastungssymptome. 
Kinder wirkten in Schule und Alltag ruhiger, 
konzentrierter und gestärkt.

der Familien blieben bis zum Ende im Programm 
– ein starkes Zeichen für Relevanz und Akzeptanz. 
Die Bereitschaft nach der Teilnahme weitere 
(therapeutische) Unterstützung anzunehmen stieg 
deutlich an.

Eltern berichteten von besserer Kommunikation, 
mehr Offenheit und einem gestärkten Umgang mit 
Stress. 

Frühe Unterstützung hilft nicht nur beim 
Verarbeiten unmittelbarer Belastungen nach der 
Flucht, sondern ist eine wichtige Prävention 
späterer Traumafolgestörungen. Sowohl für die 
teilnehmenden Kinder als auch für ihre kleinen 
Geschwister und kommende Generationen. 

Psychische Entlastung

Hohe Akzeptanz
Familien wachsen (wieder) zusammen:

Starke, nachhaltige Wirkung 

75%

94%

 (Kind, Teilnehmer:in) 

AlterHerkunftsländer

Gesamtstunden der Programme

Irak 1,17%

Tschetschenien 1,71%

Somalia, 5,06%

Andere 10,97%

Afghanistan 15,88%

Ukraine 24,98%

Syrien 40,23%

Teilnehmende
1285

6%

<10 Jahre

6,6%

15-18 Jahre

25,2%
11-14 Jahre

15,5%
unbekannt

2,9%

19-25 Jahre

12,6%
46-59 Jahre

26-45 Jahre
26,8%

4,4%

>60 Jahre

2180
Stunden

171
Gruppen



Weiblich
32

Männlich
40

Gruppen
16

Stunden
228

Weiblich
89

Männlich
127

Gruppen
23

UNSERE ARBEIT 2024

Teilnehmende
547

Weiblich
247

Männlich
300

Gruppen
68

Stunden
730

Kräfte stärken – 
Trauma bewältigen

In einem 8-Wochen-Programm 
lernen traumatisierte Kinder und 
Jugendliche, ihre Traumafolgen zu 
verstehen und zu kontrollieren. Sie 
entwickeln Strategien gegen Angst, 

Stress und belastende Erinnerungen, 
mit dem Ziel, die Ruhe im Kopf  
wiederzugewinnen.

2024 war die Nachfrage insbesondere 
für syrische Kinder aus Familien-
zusammenführungen sehr hoch, die 
jahrelangen Belastungen durch Krieg, 
Erdbeben und Trennung der Familie 
ausgesetzt waren. 

Es fanden außerdem Elterninforma-
tionsveranstaltungen und 
Einzelberatungen statt.

Niederschwellige 
Traumabewältigung für 
geflüchtete Schüler:innen

Gefördert im Rahmen des Nationalen Aktionsplan Integration vom 
Bundeskanzleramt und der Magistratsabteilung 17 “Integration & Diversität”. 

STARK ohne Gewalt

In der Workshop-Reihe üben Teilneh-
mer:innen einen positiven Umgang 
mit Stress und Emotionen. Sie 
lernen ihre eigenen Gefühle zu er-
kennen und zu steuern und erwerben 

sozial-emotionale Fertigkeiten, auf 
die sie auch in Stresssituationen 
zugreifen können. Ihr persönliches 

„emotionales Warnsystem“ erleich-
tert es, Eskalationen vorzubeugen. 

Neben muttersprachlichen Grup-
pen bot AFYA den Workshop STARK 
durch die Schule 2024 vermehrt in 
ganzen Schulklassen auf Deutsch an. 

Schulung zur Emotionsregulation für 
gewaltbetroffene Jugendliche

Gefördert im Rahmen des Projektes RESET (Mitteln des Sozialministeriums) 
und der MEGA Bildungsstiftung. 

Familien stärken – 
Trauma bewältigen

Gemeinsam mit den muttersprach-
lichen Trainer:innen setzen sich 
Eltern und Kinder mit Traumafolgen, 
aber auch mit den Ressourcen in der 

Familie auseinander. Im Reden über 
schwierige Themen aus der Vergan-
genheit, finden Eltern und Kinder 
mehr Ruhe und Gelassenheit. Sie 
unterstützen sich gegenseitig und 
lernen Möglichkeiten zur Stress-
bewältigung und den Umgang mit 
Angst und Sorgen. Ein großer Teil 
der Familien kam über Vermittlung 
der Kinder- und Jugendhilfe zu uns.

Schulungsprogramm für Familien, 
die Krieg und Flucht erlebt haben 

Gefördert im Rahmen des Nationalen Aktionsplan Integration vom Bundeskanzleramt und 
der Magistratsabteilung 11 “Kinder- und Jugendhilfe”

Teilnehmende
72

Teilnehmende
216

Stunden
320



UNSERE ARBEIT 2024

Gesundheit stärken

Ziel der achtwöchigen Gesundheits-
kreise ist die Stabilisierung und 
Förderung der psychischen Gesund-
heit von Frauen und Männern. Neben 
der Bewältigung von Angst und 
Sorgen, werden Themen wie guter 
Schlaf und Umgang mit Albträumen 
sowie Techniken zur Entspannung 

durchgeführt. Jede Gruppe arbeitet 
auch an ihren speziellen Anliegen, 
wie Erziehungsfragen, Gewaltschutz 
oder Frauenrechte. 2024 wurden 
Gesundheitskreise verstärkt in 
Kooperation mit anderen Einricht-
ungen in ganz Wien durchgeführt, 
um psychische Gesundheitsförde-
rung im Grätzel zu verankern. Zudem 
fanden stützende Einzelgespräche 
für Menschen in Krisen und Online- 
Gesundheitskreise in ganz Österreich 
statt. 

Gesundheitskreise zur Förderung der 
psychischen Gesundheit 

Gefördert im Rahmen des Fonds Gesundes Österreich und der Wiener 
Gesundheitsförderung. Das Online-Angebot wird gefördert vom Ministerium für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz.

Eltern stärken 

Muttersprachliche Elterntrainer:in-
nen unterstützen Eltern mit Flucht 
und Migrationshintergrund dabei, 
ihre wichtige Rolle auch in einer 
neuen Heimat gut einnehmen zu 
können. Ziel der interaktiven  

Workshops ist es, Elternkompeten-
zen zu stärken. Themen sind der 
Umgang mit Konflikten, gewaltfreie 
Erziehung und wertschätzende 
Kommunikation. 

Zusätzlich konnten in sieben 
Expert:innenveranstaltungen spezi-
fische Themen mit Eltern vertieft 
werden, u.a. Autismus, Bildungssys-
tem, Familienplanung und sicherer 
Umgang mit neuen Medien. 

Programm zur Stärkung 
geflüchteter Eltern

Kofinanziert von der Europäischen Union und vom Bundeskanzleramt.

Ausbildung von Trainer:innen

Trauma-Fortbildung für Fachkräfte

2024 fanden drei Ausbildungskurse für 
neue Trainer:innen durch AFYA statt.

2024 hat AFYA insgesamt 120 Fachkräfte in traumasensibler Arbeit geschult.

Gleichzeitig gab es fortlaufende Aus- 
bildungen des Trainer:innen Teams zu 
Themen wie Scheidungsrecht, guter 
Schlaf, sexuelle Gewalt und Kinderschutz. 

neue STARK 
Trainer:innen7
neue Mentor:innen für 
psychische Gesundheit9
neue Gesundheits-
trainer:innen12

Weiblich
246

Männlich
29

Gruppen
37

Stunden
566

Teilnehmende
275

Weiblich
159

Männlich
16

Gruppen
27

Stunden
330

Teilnehmende
175



FINANZBERICHT 2024

MEILENSTEINE

MEGA Bildungsmillion
Neue Geschäftsführung

AFYA Resultate bei 
Trauma-Fachtagung

Im Oktober schaffte es AFYA 
mit dem Programm “STARK 
durch die Schule” unter die 3 
Finalist:innen der Bildungsmillion 
der MEGA Bildungsstiftung! 
Die Förderung ermöglicht 
uns, das Programm zur 
Gewaltprävention auszubauen 
und weiterzuentwickeln.

Unsere Konzepte entsprechen 
neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen. Bei 
der Fachtagung für 
Psychotraumatologie 2024 
konnten wir Ergebnisse 
zur Wirksamkeit unserer 
Traumaprogramme präsentieren.  

Im November 2024 übergab 
Sabine Kampmüller die 
Geschäftsführung an Anna 
Haller. Als Sozialmanagerin 
bringt sie viele Jahre Erfahrung 
aus der humanitären Hilfe 
im Nahen Osten und der 
Flüchtlingsbetreuung mit.

Mittelverwendung

Mittelherkunft

2024 in Euro 2023 in Euro

Spenden

Mitgliedsbeiträge

Einkünfte aus wirtschaftlicher Tätigkeit 
(Vorträge, Teilnahmegeb.)

Einnahmen aus öffentlichen Mitteln

Sonstige Einnahmen

Auflösung von Rücklagen für  
statutarisch festgelegte Zwecke

Aufwendungen für statutarisch 
festgelegte Zwecke (Projekte)

Spendenverwaltung

Verwaltungsausgaben

Investitionen

Sonstige Ausgaben

Vereinskapital

 637.268,31 

 647.888,73 

647.888,73 

 9.740,00 

 625,00 

 5.210,00 

 521.408,23 

 458,98 

 110.446,52 

 192,33 

 1.126,70 

 2.106,85 

 7.194,54 

-

-

Rückstellungen für statutarisch 
festgelegte Zwecke 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

€ 

€ 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

 € 

€ 

€ 

 658.846,51 

 684.506,48

684.506,48 

 23.271,95

 525,00 

 4.326,00 

 579.891,43 

 76.492,10 

16,76

226,04

1.297,66

642,99

19.960,00

3.516,52 € - € 



Team und Vorstand

WER WIR SIND

Freie Mitarbeiter:innen
Hasib Ahmadi 
Liliia Boiko 
Nataliya Khalimovska 
Galyna Krokhmal 

Wansa Nassrallah 
Bozan Shikh Ayub 
Tajir Abdullahi 
Idd Adan 

Aleksander Pavičić 
Zara Najaf 
Mirjam Helminger 
Razan Jamil 

Aysegül Sert 
Semra Canli 
Ghadir Rokbi 
Zarmina Rashidii 

Gemeinsam sprechen wir:
Arabisch, Dari/Farsi, Deutsch, Englisch, 

Kurdisch, Pashtu, Russisch, Somali, 
Tschetschenisch, Türkisch, UkrainischFaisa 

Mohamed Jama 
Trainerin

Vorstand VorstandVorstand

Sabine 
Kampmüller Vorstand

Siegrid WistrcilPetra 
Krenn-Maritz Vorstand

Isaias Costa Judith 
Stemerdink-Herret

Anna Haller
Geschäftsführung Programmleitung

Sarah Inal
Finanzleitung Finanzassistent

Christine Darwish Hussam Senjab
Datenmanagement

Irina Mühltahler

Projektkoordination
Simon Hilmar Shila Ahmadi 

Trainerin Trainerin
Marzia Qayoumi

Trainerin
Oula Khattab 

Trainer
Imad Osman

Trainerin
Malka Musaeva
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AFYA sagt DANKE!

Rosman Data Quality für 
die Unterstützung.  
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AFYA – Verein zur interkulturellen 
Gesundheitsförderung

Hintere Zollamtsstraße 17, 
1030 Wien 
E-Mail: office@afya.at 
Web: www.afya.at

ZVR-Zahl 1151448230
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Ihre Spende hilft!
Erste Bank

IBAN: 
AT98 2011 1837 6709 0202

BIC: 
GIBAATWWXXX

Spenden an AFYA sind steuerlich 
absetzbar.

Spendenkonto: 
AFYA Verein zur interkulturellen 
Gesundheitsförderung


